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Mobilitätsmanagement für Städte, Gemeinden und Regionen 
Gemeinde Mobilitäts-Check: Laa a.d. Thaya 

 

Mobilitäts-Check ï Laa a.d. Thaya  
Protokoll der Besprechung vom 14. Mai 2014 

 

TeilnehmerInnen: 
Helga Nadler, Gemeinderätin, 
Helga Thenmayer, Gesundheitsbeauftragte 
Peter Luksch, Gemeinderat 
Reinhart Neumayer, Stadtrat f. Energie, Teamleiter e5 
Christian Nikodym, Gemeinderat 
Karl Nagl, Mobilitätsbeauftragter, GF KEM 
Michael Praschl, klimaaktiv mobil 
 
Ort:   
Rathaus der Stadtgemeinde Laa a.d. Thaya 
Stadtplatz 43, 2136 Laa/Thaya 
Tel.: +43 650 70 38621, Fax: +43 2522 240151 
nagl@kem-landumlaa.at  (Kontakt zur Klima- & Energiemodellregion) 
 
 

Einleitung: klimaaktiv mobil - Mobilitäts-Check: 

Beim Mobilitäts-Check im Ausmaß von ca. 20 BeraterInnenstunden wird systematisch überprüft, 

welche Maßnahmen für eine klimafreundliche Mobilität in der Stadt oder Gemeinde das beste Kos-

ten-Nutzen-Verhältnis aufweisen. Meist hat ein maßgeschneiderter Mix aus mehreren Maßnahmen 

den besten Effekt auf die Verbesserung der Umweltbilanz im Verkehrsbereich. 

Ablauf eines Mobilitäts-Checks: 

¶ Vor-Ort-Beratung mit klimaaktiv mobil-Präsentation, gemeinsamer Begehung, Situations-

analyse anhand der Mobilitäts-Checklist und Diskussion (ca. halbtägig) 

¶ Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen, die speziell auf die Bedürfnisse und Möglichkei-

ten der Stadt oder Gemeinde abgestimmt sind. 

¶ Ergebnisbericht mit Vorschlägen zu konkreten Umsetzungsmaßnahmen  

¶ Information über relevante Fördermöglichkeiten von Bund und Land 
 

Beschließt die Gemeinde die Umsetzung eines Teils oder idealerweise aller vorgeschlagenen 

MaÇnahmen durch Unterzeichnung einer Ăklimaaktiv mobil-Zielvereinbarungñ, sind weitere kosten-

lose Beratungsleistungen möglich, wie z.B. die Berechnung der voraussichtlichen CO2-Einsparung 

durch das Maßnahmenpaket, Hilfe bei der Fördereinreichung sowie fachliche Unterstützung bei 

bewusstseinsbildenden Maßnahmen (Kampagneninhalte und -layouts etc.).

Kurzfassung der Empfehlungen 
auf Seite 8! 

mailto:nagl@kem-landumlaa.at
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Ausgangslage / Bestandsaufnahme 

Laa an der Thaya ist eine Stadt mit 6222 Einwohnern (Stand 1. Jänner 2014) im Weinviertel in 

Niederösterreich, unmittelbar an der Grenze zur Tschechischen Republik gelegen. 

Laa liegt im Norden des Weinviertels in Niederösterreich und hat sich zum Zentrum des oberen 

Weinviertels entwickelt. Die Fläche der Stadtgemeinde umfasst 73 km². 2,9% der Fläche sind be-

waldet. Laa liegt in der Nähe der Thaya, wird aber nicht direkt von ihr durchflossen. Lediglich der 

künstlich angelegte Thayamühlbach-Kanal durchquert die Stadt. 

Das Gemeindegebiet umfasst folgende sechs Ortschaften (in Klammern Einwohnerzahl Stand 31. 

Oktober 2011): 

¶ Hanfthal (573) 

¶ Kottingneusiedl (272) 

¶ Laa an der Thaya (4699) 

¶ Ruhhof (7) 

¶ Ungerndorf (137) 

¶ Wulzeshofen (499) 
 

Die Gemeinde besteht aus den Katastralgemeinden Blaustaudnerhof, Geiselbrechtshof, Hanfthal, 

Kottingneusiedl, Laa an der Thaya, Laaer Herrengüter, Laaer Klafter, Pernhofen, Ruhhof, Ungerndorf und 

Wulzeshofen. 

Seit der Wende in Osteuropa und der Grenzöffnung befindet sich die alte Grenzstadt wieder im 

Aufwind. So wurde 2002 ein Thermenressort eröffnet. Im Dezember 2006 nahm die elektrifizierte 

Schnellbahn Laa ï Wien ihren Betrieb auf und sorgt für eine verbesserte öffentliche Verkehrsan-

bindung an die Bundeshauptstadt. Nach über 60 Jahren teilweise starken Bevölkerungsrückgan-

ges steigt nun die Bevölkerung kontinuierlich an. 

Laa konnte eine gesunde Wirtschaftsstruktur mit leistungsfähigen Betrieben, wie Westeuropas 

größter Agrarkippererzeuger dem Fahrzeugbau-Unternehmen Hans Brantner und anderen mittel-

ständischen Gewerbe-, Handwerksbetrieben und Kaufhäusern erhalten. Der größte Industriebe-

trieb der Region ist die weltgrößte Zitronensäurefabrik der Firma Jungbunzlauer Ges.m.b.H. in der 

Katastralgemeinde Pernhofen. Als eingesessener Betrieb ist die Brauerei Hubertus Bräu zu er-

wähnen, deren Ursprünge bereits bis 1454 zurückreichen. 

Seit 2002 ist das Tourismusleitprojekt Thermalbad mit 400.000 Besuchern im Jahr in Betrieb, wel-

ches eine verstärkte Entwicklung zum Tourismus einleitete.  

Die Zahl der Erwerbstätigen am Wohnort betrug nach der Volkszählung 2001 2708. Die Erwerbs-

quote lag 2001 bei 45,13 %. Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten gab es im Jahr 2001 insgesamt 

294, land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach der Erhebung 1999 146.  

Schulen: Volksschule Laa/Thaya, Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Laa/Thaya, 

HAK/HAS Laa/Thaya  

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Laa_an_der_Thaya 

 

Kurzbeschreibung im Telegrammstil aus http://www.laa.at: 

ĂThermenstadt direkt an der Grenze zu Tschechien, Therme Laa Hotel & Spa, reiche historische Vergan-

genheit, großes Freizeitangebot, reiche Gastronomieszene, historische Bauwerke, Museen, Schulstadt, gro-

ßes Angebot an Veranstaltungen, idealer Ausgangspunkt für Ausflüge in die Umgebung.ñ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_%28%C3%96sterreich%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Weinviertel
http://de.wikipedia.org/wiki/Nieder%C3%B6sterreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Tschechische_Republik
http://de.wikipedia.org/wiki/Weinviertel
http://de.wikipedia.org/wiki/Thaya
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Thayam%C3%BChlbach&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Katastralgemeinde
http://de.wikipedia.org/wiki/Thermalbad
http://de.wikipedia.org/wiki/Wiener_Schnellbahn
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hans_Brantner&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelstand
http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelstand
http://de.wikipedia.org/wiki/Zitronens%C3%A4ure
http://de.wikipedia.org/wiki/Jungbunzlauer
http://de.wikipedia.org/wiki/Hubertus_Br%C3%A4u
http://de.wikipedia.org/wiki/Thermalbad
http://de.wikipedia.org/wiki/Tourismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Laa_an_der_Thaya
http://www.laa.at/
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Verkehr 

Laa besitzt seit 1869 Anschluss an die als Ostbahn (nördliche Linie) bezeichnete Eisenbahnstre-

cke nach Wien, welche im Jahr 2006 elektrifiziert wurde. Dies brachte eine Fahrzeitverkürzung 

sowie Direktverbindungen in die Bundeshauptstadt. Von Wien nach Laa verkehrt die Linie S2.  

Die Verbindung nach Hevlín (Höflein) und Brünn ist seit dem Zweiten Weltkrieg unterbrochen. 

Derzeit gibt es Planungen, diese wieder aufzubauen. 

Die 1873 eröffnete Bahnverbindung nach Zellerndorf zur Bahnstrecke WienïZnojmo, die Pulkau-

talbahn, wurde 1988 für den Personenverkehr eingestellt und hat heute nur noch für den Güterver-

kehr Bedeutung. 

Weiters ist Laa über die Laaer Straße B 6 mit Korneuburg verbunden. Die Pulkautal Straße B 45 

führt über Jetzelsdorf nach Horn ins Waldviertel. Über die Staatzer Straße B 46 ist die Stadt an die 

Bezirkshauptstadt angebunden. Diese Straße soll im Zuge des Baues der Nord Autobahn A 5 

(auch Weinviertel-Autobahn genannt) in einen Autobahnzubringer ausgebaut werden. Dadurch soll 

die Stadt einen kreuzungsfreien Autobahnanschluss erhalten. Momentan wird die Verlängerung 

der im Februar 2010 eröffneten Ostumfahrung nach Westen geplant. Laa ist ein bedeutender 

Straßengrenzübergang in die Tschechische Republik. 

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Laa_an_der_Thaya 

 

Radfahren:  

Die leicht hügelige Landschaft wird sehr gerne für ausgedehnte Radtouren genützt, von Familien 

bis hin zu Gruppen. Das Angebot ist vielfältig: Neben den zahlreichen Radrouten und verschiede-

nen Weinradwegen, die allesamt beschildert sind, eignet sich das Land um Laa auch für Straßen-

rad-Touren. Eine Besonderheit stellen die Radwege entlang der Grenze dar, welche teilweise zu 

den tschechischen Nachbarn führen. 

Fahrräder "nextbike" 

Standorte in Laa an der Thaya: 

4 Fahrräder am Stadtplatz beim Rathaus 

4 Fahrräder direkt beim Ostbahnhof Laa an der Thaya 

Kosten: ú 1,--/1h oder ú 8,-/24h 

Elektrofahrräder "E-Bike" 

Standort: Laa an der Thaya, Hotel & Spa Laa 

Preis: ú 18,90 / E-Bike, Helm: ú 1,-- 

Radrouten: http://www.landumlaa.at/system/web/sonderseite.aspx?menuonr=222752369&detailonr=222752369  

 

Quelle: http://www.landumlaa.at 

http://de.wikipedia.org/wiki/Laaer_Ostbahn
http://de.wikipedia.org/wiki/Wien
http://de.wikipedia.org/wiki/Hevl%C3%ADn
http://de.wikipedia.org/wiki/Br%C3%BCnn
http://de.wikipedia.org/wiki/Zellerndorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Bahnstrecke_Wien%E2%80%93Znojmo
http://de.wikipedia.org/wiki/Bahnstrecke_Novosedly%E2%80%93Zellerndorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Bahnstrecke_Novosedly%E2%80%93Zellerndorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Laaer_Stra%C3%9Fe
http://de.wikipedia.org/wiki/Korneuburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Pulkautal_Stra%C3%9Fe
http://de.wikipedia.org/wiki/Jetzelsdorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Horn_%28Nieder%C3%B6sterreich%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Waldviertel
http://de.wikipedia.org/wiki/Staatzer_Stra%C3%9Fe
http://de.wikipedia.org/wiki/Mistelbach_an_der_Zaya
http://de.wikipedia.org/wiki/Nord_Autobahn
http://de.wikipedia.org/wiki/Autobahnzubringer
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichische_Grenz%C3%BCberg%C3%A4nge_in_die_Nachbarstaaten
http://de.wikipedia.org/wiki/Laa_an_der_Thaya
http://www.landumlaa.at/system/web/sonderseite.aspx?menuonr=222752369&detailonr=222752369
http://www.landumlaa.at/
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Radwegenetz in Bereich von Laa: 
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Mobilitätsmanagement für Städte, Gemeinden und Regionen 
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Klima-Energie-Modellregion ĂLand um Laañ ï Mobilitätsziele 

Auszug aus dem Umsetzungskonzept ĂKEM ï Land um Laañ (Dezember 2012). 
Die Region Land um Laa hat 18.000 EinwohnerInnen und ist seit 2005 als Kleinregion konstituiert (Fallbach, Falkenstein, 

Gaubitsch, Gnadendorf, Laa, Großharras, Neudorf, Staatz, Stronsdorf, Unterstinkenbrunn, Wildendürnbach) 

 

Maßnahmenpläne: 

 

 

Weitere genannte Maßnahmen: Angebotsaktionen für energieeffiziente Fahrzeuge und Treibstoff 

sparende Bereifung 

 

Im Bereich der Mobilitªt sollen Energieeinsparungen primªr im Bereich ĂNeuanschaffung von 

Fahrzeugen und bessere Infrastrukturñ (7.000 MWh/a) realisiert werden, gefolgt von ĂVerhal-

tensänderungenñ (1.100 MWh/a), ĂWartung und Serviceñ (600 MWh/a), ĂVerbesserung der 

Fahrzeugeñ (400 MWH/a) und ĂLenkungsmaßnahmenñ (350 MWh/a).
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Schlagwortprotokoll der Besprechung/Begehung am 14.5.2014: 

 

¶ 2. Hälfte der Umfahrung wird bald fertig (LKW fahren derzeit über 45er ï stark belastet u. 
schadhaft). Wenn Umfahrung fertig ist, sind weitere Rückbauten im Ort denkbar. 

¶ Nordbahnstraße: Straßenlaternen mitten am Gehsteig 

¶ Radrouten: Runde Richtung Lindenhof schließen! Anbindung KTM-Radweg 

¶ KTM-Radweg bis Wildendürnbach rel. eben, dann hügelig 

¶ E-Motorrad in Verwendung  (Hr. Nagl)  

¶ Bahnhof: nextbike + überdachter Radabstellplatz  (weitere nextbike Station beim Rathaus) 

¶ ÖV-Verbindung nach Wien wurde besser (mehr schnelle Züge) 

¶ Bhf. Staatz: alter Rübenplatz kann als P&R-Platz mitverwendet werden 

¶ P&R in Laa ziemlich voll, Bahn ist attraktiv, Kapazität passt noch 

¶ Radstreifen: Auf- und Abfahrten (Randsteine) erleichtern 

¶ Hauptstraße: Radstreifen (bzw. Mehrzweckstreifen) 

¶ 2 Taxiunternehmen im Ort, 2 Hybridfahrzeuge 

¶ E-Auto f¿r Gemeinde?  éwenn Ersatz nºtig wird (ca. in 3 Jahren) éwenn es leistbar wird 

¶ E-Räder gibt es im Ort mehrere  (Händler verkaufte schon 700 Stk.), 10-15 E-Räder kön-
nen beim Thermenhotel ausgeborgt werden. 

¶ Laa ist auf der Suche nach Initiativen für E-Mobilität 

¶ Stromgleiter (e-carsharing) evtl. in Kellerhügelsiedlung (?)  (evtl. schon heuer) 

¶ Viele fahren schon mit dem Rad zum Bahnhof ï es ist aber noch viel Potenzial vorhanden 

¶ Demnächst wird ein Steg über die Bahnsteige gebaut (beim Bhf.) 

¶ Radboxen wären ein Thema   (Frage: Wird Radbox bei Pauschalfºrderung mit ú 400 statt  
ú 200 gefºrdert, wenn 2 Rªder reinpassen?) 

¶ Weitere Radständer beim Rathaus geplant (auch für MitarbeiterInnen) 

¶ Fußwege im Ort großteils OK 

¶ Betriebe:  Fa. Prantner (viele RadlerInnen), Fa. Jungbunzlauer  (liegt außerhalb) 

¶ Radtouren zu Veranstaltungen in Tschechien geplant 
 

 

Anmerkungen zur Mobilitäts-Checklist  (siehe auch ANLAGE) 
 

o Die Mobilitäts-Checklist wurde von 3 Personen (Entscheidungsträger)  ausgefüllt, wobei sich teilw. 
recht unterschiedliche Beurteilungen zeigten. Nur beim Thema ĂZu FuÇ Gehenñ waren sich alle ei-
nig, dass in Laa generell gute und sichere Bedingungen für FußgängerInnen vorherrschen. 

o Der größte Verbesserungsbedarf wurde bei folgenden Aspekten bemerkt: Mobilitätsinformationen 
auf der Gemeindehomepage, Diensträder für MandatarInnen und Gemeindebedienstete, flexible 
ÖV-Angebote für Randzeiten und abgelegene Ortsteile, Information über ÖV bzw. umweltfreundliche 
Mobilität, zu Fuß erreichbare Nahversorger bei Wohngebieten/Siedlungen und Erreichbarkeit der 
Einkaufsgebiete mit Öffentlichen Verkehrsmitteln, bedarfsgerechtes carsharing-Angebot, Unterstüt-
zung von Fahrgemeinschaften, Bewusstseinsbildung für spritsparende Fahrzeuge und spritsparen-
des Fahren. 

o ĂGut aufgestelltñ ist Laa bei: systematisches Mobilitätsmanagement + klare Zuständigkeiten (Es gibt 
auch einen Mobilitätsbeauftragten), Einbindung der Schulen und der Gemeindezeitung, Vorbildver-
halten der Entscheidungsträger, Erreichbarkeit der wichtigen Ziele per Fahrrad, Sicherheit der Rad-
fahrerInnen, Radverleih, Radleitsystem, Bedingungen und Sicherheit für FußgängerInnen, Haltestel-
len/Wartehäuschen, P&R-Plätze, Parkraummanagement, Unterstützung der Nahversorger, sparsa-
mer Gemeindefuhrpark (siehe KEM-Ziele), Zusammenarbeit mit Betrieben. 
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Kurzzusammenfassung der Empfehlungen: 
 

Die klimaaktiv mobil-Beratung bezieht sich primär auf die Verminderung der CO2-Emissionen im Straßen-
verkehr.  
 

¶ Deutliche Verbesserung der Information der Bevölkerung über Mobilitätsangebote: 
a) Gestaltung von übersichtlichen Mobilitäts-Informationsseiten auf der Homepage mit  
Direktverlinkung von der Startseite (ĂMobilität/Verkehrñ bzw. ĂMobil in Laañ etc.) 
b) Informationsbroschüre mit übersichtlichen ÖV-Fahr- und Linienplänen sowie Motivation 
zur umweltbewussten und energieeffizienten Mobilität für alle Haushalte in Laa bzw. der Region 
ĂLand um Laañ  (inkl. E-Mobilitªt, Spritsparen, Radfahren, carsharing, ĂStromgleiterñ etc.) 

¶ Weitere Steigerung der ÖV-Nutzung von PendlerInnen in der Region: PendlerInnen-
Initiative unter Einbeziehung der Betriebe der Region, innovative Lösungen zur Anbindung 
der Bahnhöfe bzw. Bushaltestellen (inkl. sichere Radabstellanlagen auf Bahnhöfen, Shuttle-
bussen etc.), Nutzung der neuen Kommunikationstechnologien zur Bildung von PendlerInnen-
Fahrgemeinschaften, transparente Information und laufende Bewusstseinsbildung. 

¶ Reduktion von Auto-Kurzstreckenfahrten: Viele Kurzstrecken könnten auch zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurückgelegt werden. Die Radverbindungen für Alltagswege sowie das gute 
Fußwegnetz sollten dafür noch optimiert und ins Bewusstsein der Bevölkerung gebracht wer-
den. Wichtig ist hier aber vor allem die kontinuierliche Bewusstseinsbildung (Die Ă10.000-
Schritte-Kampagneñ wie z.B. in Neudorf sollte auch mit der Vermeidung von kurzen Autofahr-
ten in Verbindung gebracht werden). Auch die Hol- und Bringfahrten von SchülerInnen und 
Kindergartenkindern könnten durch verschiedene Maßnahmen reduziert werden. 

¶ Intensive Elektromobilitäts-Initiative (in Kooperation mit Betrieben in der Region wie z.B. 
PVT-Austria in Neudorf/Staatz).  
Mit entsprechenden Bundes- und Landesförderungen könnten die Gemeinden und Betriebe 
der Region mit gutem Beispiel vorangehen (Betriebs- und Gemeindefahrzeuge, Gemeinde- oder Ruf-

busse mit Elektroantrieb, Elektro-Carsharingangebote, Anreize für PendlerInnen/BewohnerInnen zur Anschaf-

fung von E-Autos und E-Rädern, Elektro-Leihfahrzeuge für Touristen etc.).  
Voraussetzung für die Nutzung von Elektrorädern sind sichere Abstellmöglichkeiten (z.B. 
Radboxen od. Radgarage am Bahnhof). Ein sinnvolles Netz von Ladestationen für Elektro-
autos ist zukünftig natürlich wichtig. In einem ersten Schritt müsste vor allem die Lademöglich-
keit am Arbeitsplatz (evtl. gratis als Anreiz) und beim Wohnbereich sichergestellt sein. 

¶ Optimierung der Radverbindungen für Alltagsfahrten in Gebieten, wo Radfahren für einen 
großen Teil der Bevölkerung eine realistische (d.h. nicht zu mühsame) Mobilitätsvariante dar-
stellt. In Laa a.d. Thaya und Umgebung sind die Voraussetzungen zum Radfahren vergleichs-
weise gut bis sehr gut. Im Radroutennetz sind nur einige Optimierungen nötig. Wichtig ist hier 
auch die Bewusstmachung des guten und sicheren Radroutenangebots (Leitsystem, laufende 
Information etc.). Je mehr Leute mit dem Rad unterwegs sind, desto selbstverständlicher wird 
das Alltags-Radfahren. Die touristischen Radwege können teilweise auch für Alltagswege ge-
nutzt werden (z.B. Teile der KTM-Radroute). Anreize (Aktionen, Eventsé) und Bewusst-
seinsbildung für das Radfahren sollten in der Region laufend präsent sein. Richtig platzierte, 
einladende Radabstellmöglichkeiten sind eine wichtige Voraussetzung für das Radfahren. 

¶ Machbarkeitsstudie für Mikromobilitätslösung für die Region (evtl. mit Elektrofahrzeugen). 
Von der Topografie her bietet sich für die Kleinregion ein flexibles ÖV-System an. Bedarf und 
Realisierbarkeit müssen vorher genau geprüft werden. 
Förderung für eine Analyse ist derzeit (bis 13.10.2014) möglich:  

http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuelle-foerderungen/2014-2/mikro-oev-systeme-im-laendlichen-raum/ 

¶ Motivation der größeren Betriebe in der Region, Mobilitätsmanagement zu betreiben 
(umweltfreundliche Anreise der MitarbeiterInnen, energieeffizienter Fuhrpark etc.) 

Weiterführende Informationen zu ausgewählten Punkten:  siehe ab S 25 

http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuelle-foerderungen/2014-2/mikro-oev-systeme-im-laendlichen-raum/
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Ortsplan: 

 

 
Quelle: Ortsplan der Stadtgemeinde Laa a.d. Thaya, Gisdat www.gisdat.at (Nur zur internen Verwendung!) 

 
Grüne Ellipse: Lücke im Radwegnetz (Anbindung Einkaufszentrum - Ortszentrum). Radfahren auf der 
Straße bzw. am Gehsteig (illegal) ist zwar möglich aber unangenehm (vor allem auf Nordbahnstraße 
bis kurz nach Bahnübergang). Radwegausbau über Bahnübergang wäre recht aufwendig (aber 
möglich). Im restlichen Ortsgebiet ist Radfahren großteils gut möglich (Radwege, Mehrzweckstreifen, 
wenig befahrene Seitengassen etc.) ï Detailoptimierungen und Instandhaltungen sind natürlich 
immer gefragt. 
Grüne, punktierte Linie: alternative Radanbindung des Einkaufszentrums (neue Brücke wäre nötig 
oder bessere Befestigung des existierenden Pfades am anderen Bachufer). 
 
 
 
 
 

Fotos: Auf den nächsten Seiten sind zahlreiche Fotos von der Besichtigung im Mai 
2014 abgebildet, die einen Eindruck der Situation vor Ort vermitteln sollen. 

Bahnsteig-Über-
gang geplant 

Mehrzweckstreifen 
geplant 

Radweglücke 

http://www.gisdat.at/
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Rathaus Laa a.d. Thaya 

 
gutes Taxiangebot im Ort / in der Region 

 
Modellprojekt ĂGaubitscher Stromgleiterñ in der Region 

 
Carsharing mit Elektroauto in der KEM 

 
E-Tankstelle beim Rathaus Laa inkl. Radständer 

   
E-Tankstellen in der Region (Laa, Neudorf) 

 
viele E-Räder in der Region (Foto: Zentrum Laa) 

 
Fahrverbots-Ausnahmen für E-Fahrzeuge, E-Tankstelle 
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gute Bahnanbindung nach Wien (S-Bahn) 

 
weiterer Übergang über Bahnsteige geplant (Bhf. Laa) 

 

 
gutes P&R-Angebot am Bhf. Laa 

 

 
gutes P&R-Angebot i. d. Region (z.B. Staatz) 

  
mehrere Linienbusse in Laa / in der Region 

 
viele SchülerInnen nutzen ÖV-Angebot 

 
Fahrplanaushänge teilw. akzeptabel 

  
Fahrplanaushänge teilw. überladen und schwer lesbar 
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Fahrplanaushänge teilw. mangelhaft 

 
Fahrplanaushang ĂAchterbahnñ 

 
Wartehäuschen in der Region recht zahlreich 

 
Wartehäuschen sehr unterschiedlich gestaltet 

 
uneinheitliche Wartehäuschen 

 
uneinheitliche Wartehäuschen in der Region 

 
moderne Wartehäuschen (Laa Zentrum, Neudorf) 

 
unterschiedliche Wartehäuschen (nicht alle attraktiv) 

 
Nahversorger in der Region teilw. vorhanden. 

 
In manchen Gemeinden Nahversorgerproblem! 



 

13 
 

Mobilitätsmanagement für Städte, Gemeinden und Regionen 
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Schildertürme in Laa (Bild: zu viele Schilder) 

 
Schildertürme (Gestaltung OK, aber teilw. zu viele Schilder) 

   
rechts:  fragwürdige Schilderanbringung 

   
in der Region ähnliche Schildersysteme 

   
touristisches Radleitsystem vorhanden 

 

  
tourist. Radleitsystem vorhanden aber nicht ganz einheitlich 

  
tourist. Radleitsystem   

verschiedene tourist. Radleitsysteme 
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Radstreifenmarkierung am Stadtplatz 

 
Radstreifen Rolandgasse (mündet in Wehrgärten) 

 
Rad-/Fußweg Wehrgärten 

 
Rad-/Fußweg Wehrgärten (andere Straßenseite) 

 
Radweg Hanfthaler Straße 

 
Rad-/Fußweg Hanfthaler Straße (neben Einkaufszentrum) 

 
Rad-/Fußweg Hanfthaler Str. Richtg. Bahnübergang 

 
Schwimmschulgasse Richtg. Einkaufszentrum 
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Radroute Breite Gasse (gut radelbar) 

 
Radroute Breite Gasse (Fortsetzung andere Richtung) 

 
Fortsetzung Radroute Breite Gasse in Parkgasse (Verbot) 

 
Radroute Hanfthal zum KTM-Radweg (auf Fahrbahn) 

 
Rad-/Fußweg Staatsbahnstraße (stadteinwärts) 

 
Rad-/Fußweg Staatsbahnstraße (stadtauswärts) 

 
Anton Kühtreiber Str. stadteinwärts 

 
Anton Kühtreiber Str. stadteinwärts (Fuß-/Radweg) 
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Bahnquerung zur Staatsbahnstraße 

 
in Wohnsiedlungen gute Bedingungen für RadfahrerInnen 

 
gute Radanbindung v. Therme u. Siedlungen an Zentrum 

 
gute Fußweg-/Radanbindung v Bhf. u. Siedlungen 

 
Radverbindung zw. Mühlweg und Schubertpark 

 
Radverbindung neben Therme 

 
Radverbindung durch Schubertpark 

 
Radverb. durch Schubertpark (Anbindung KTM Radw.) 
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Direktverbindung ins Zentrum (Schieben!) 

 
Radanbindung durch Schillerpark 

 
Fuß-/Radweg neben Thermenallee 

  
Fuß-/Radweg neben Thermenallee (Fortsetzung) 

 
Fuß-/Radweg zum Einkaufszentr. neben Thayamühlbach 

 
Brücke über Thayamühlbach 

 
unbefestigter Fuß-/Radweg zum Einkaufszentrum 

 
Brücke beim Pfadfinderheim (Abkürzg.) schwer radelbar! 
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Fortsetzung zum Einkaufszentrum 

  
Bahnquerung beim Einkaufszentrum 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 1 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 2 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 3 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 4 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 5 

 
Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 6 
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Radweglücke zw. Zentrum und Nordbahnstr. Bild 7 

 
Nordbahnstraße (Schlaglöcher für RadlerInnen gefährlich) 

  
nextbike-Stationen Rathaus u. Bahnhof (gute Radständer) 

  
spezielle (bedingt geeignete) Radständer beim Rathaus 

 
brauchbare Bügelradständer in Neudorf 

 
bedingt geeignete Radständer bei P&R Staatz 

  
brauchbare Bügelradständer bei Lidl u. einige am Bhf. (am 
Bhf. aber auch viele ĂFelgenmºrderñ) 

 
Fahrradgeschäft und ïservice im Ort 


